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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Veſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

ZeitungsVerzeichniſſes

ür die Redaktion verantwortlich
V Albert Herling in Halle

lFernſprechverbin dung wit Pxgrlin und Leipsig
uß Mr

Saale Zeilnn
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 29 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausuahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſlattet

g

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Juni
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenommen Die Gxpedition
e

Profeſſor Conrad über die Getreidezölle
Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag iſt abgeſchloſſen

und ſelbſt in a zweifelt man nicht mehr daran
daß es auch dem Anſehen des Abgeordneten für Geeſtemünde
Ottendorf nicht gelingen wird im Reichstag eine Mehrheit
gegen dieſen h aufzubringen Von den Einzelheiten
des neuen Tarifes der mit Anfang 1892 in Kraft treten
ſoll iſt noch nichts bekaunt ſicher iſt nur die Herabſetzung
der Zölle für beide Arten von Brotgetreide von 5 auf
3,50 M ſicher ſcheint auch daß der unheilvolle Verſuch mit
einem Differentialzoll Syſtem nicht gemacht ſondern mit
Rußland ein Arrangement getroffen werden ſoll nach
welchem der deutſche Getreidezoll auch für Rußlaud in
demſelben Augenblick und auf dieſelbe Höhe ermäßigt
werden wird die für den deutſchöſterreichiſchen Vertrag
gelten Ob es ſich bei der jetzigen Preisgeſtaltung
auf dem Getreidemarkt ermöglichen laſſen wird mit der Herab
ſetzung der Zölle noch acht neun Monate zu warten ob nicht
die außergewöhnliche Theuerung ſchon früher außergewöhnliche
Maßregeln eine vorübergehende Herabſetzung oder Beſeitigung
der Getreidezölle wie ſie in Sachſen ſelbſt die Regierungsorgane
ins Auge faſſen erfordern wird das muß ſich bald ent
ſcheiden ſoll nicht die Beunruhigung den Charakter einer
Kalamität annehmen und bei der allſeitigen Scheu vor größeren
Einkäufen die Getreide verſorgung Deutſchlands ernſtlich in
Frage geſtellt werden Die Ueberzeugung daß im Angeſicht
der geſammten handelspolitiſchen Situgtion in Europa die
Getreidezölle in ihrer jetzigen Höhe nur unter Aufopferung der
wichtigſten Jntereſſen der Bevölkerung aufrecht zu erhalten
wären dieſe Ueberzeugung P erſter Reihe die deutſcheRegierung zu den Lrſſott andlungen mit OeſterreichUngarn

trieb hat in den letzten Wochen erheblich an Boden gewonnen
und es iſt nicht weiter zu verwundern wenn hier und da
ſchon die ragenden Stützen der Schntzzöllnerei ihren Tag von
Damaskus erlebten

Es iſt keiner von dieſen gelenkigen Männern deſſen Zeugniß
wir heute anrufen wollen Profeſſor Conrad iſt weit über die
Gemarkung unſerer Stadt die ihn als einen ihrer verdienteſten
Gelehrten ſchätzt als ein Nationalökonom von hervorragender
Bedeutung nicht nur ſondern t auch als ein Mann
von feſtem Charakter bekannt Das iſt heute faſt ſchon allein
ein Ruhmestitel denn die Zeiten ſind lange dahin wo ein
Fichte ſagen durfte ein Deutſcher ſein und Charakter haben
ſeien gleichbedeutende Begriffe Herr Prof Conrad hat ſich
in ſeinen volkswirthſchaftlichen Anſchauungen ſtets die volle
Selbſtändigkeit gewahrt und wenn er auch kaum zu den grund
ſätzlichen Gegnern des Protektionismus gehören dürfte ſo hat
er doch gegenüber den Schutzzöllen von ihrer Einführung im
Jahre 1879 an immer die Unbefangenheit des wiſſenſchaftlichen
Kritikers behauptet ohne ſ3 von der Hochfluth der Jntereſſen
politik die dem letzten Jahrzehnt der Bismarcdh ſchen Regierung
das Gepräge gab fortreißen zu laſſen Mehrfach hat der
hochangeſehene Volkswirthſchaftlehrer in ſeinen Jahrbüchern
für Nationalökonomie und Statiſtik an der Agrargeſetzgebung
rückhaltloſe Kritik geübt und im Aprilheft dieſer Zeitſchrift hat
er die Aufhebung der hohen Zölle direkt gefordert unter Bei
bringung eines umfaſſenden und nach mancher Richtung lehr
reichen Materials

Während Prof Conrad die ſchwierige aber im praktiſchen
Leben durch die Erfahrungen in den Grenzdiſtrikten wohl
bereits entſchiedene Frage nach der die Preiſe im Jnland
ſteigernden Wirkung der Schutzzölle als noch nicht hinreichend
geklärt betrachtet und bezüglich des Roggens ſogar zu der alt
bekannten Theorie neigt nach welcher das Ausland in dieſem
Falle alſo Rußland den Zoll tragen ſoll findet er den ſchäd
lichen Einfluß des Protektionismus auf anderem Gebiet mit
ſcharfem Blick heraus Die Getreidezölle haben den Grund
werth erhöht und damit auf den landwirthſchaftlichen Betrieb
in ungeſunder Weiſe eingewirkt Pacht und Grundwerth ſind
im Verhältniß zum Ertrag immer noch viel zu hoch Die
Schuld an dieſem ungeſunden Zuſtand der den
landwirthſchaftlichen Betrieb in ſeiner Eunt
wickelung in beklagenswerther Weiſe hemmt iſt
aber unzweifelhaft den Schutzzöllen zur Laſt zu
legen die der Landwirth als eine dauernde
Jnſtitution anſieht beſtimmt ihm künſtlicherhöhte Preiſe nachhaltig zu garantiren
Es iſt hoch erfreulich daß dieſe Thatſache nun
von einer politiſch den ehemaligen Kartellparteien nahe
ſtehenden Autorität anerkannt wird Bisher glichen die Noth
rnfe der Großgrundbeſitzer auf s Haar den Klagen jenes
Mannes der den Nachbarn von ſeinem Verluſt erzählte weil
er anſtatt der erhofften 10,000 nur 5000 M in der Lotterie
gewonnen hatte Die Schutzzölle waren ein Lolteriegewiun für
die Landwirthe und als ſie den Satz von 5 M erreicht hatten
an den nach Bismarck ſelbſt der verrückteſte Agrarier nicht
ſollte denken können da zeigte ſich die üble Wirkung ſolcher in
den Schooß gefallenen Glücksgeſchenke Anſtatt ſt den Be
dingungen der Zeit anzupaſſen den Betrieb ergiebiger zu
machen und nur der r Kraft zu vertrauen verließ
die Landwirthſchaft mehr und mehr auf die ſtägtliche Hilfe

leiſtung die ihr die hohe Grundrente mühelos garantiren
würde auf Koſten der geduldigen Allgemeinheit der Steuer
zahler Der landwirthſchaftliche Betrieb blieb ſtehen und da
Stillſtand au hier Rückgang bedeutet verſtummten
die Klagen über die Nothlage der Agrarier auch mit
dem gemeinſchädlichen Anwachſen der Schutzzölle nicht Werden
dieſe jetzt beſeitigt ſo befürchtet Herr Prof Conrad davon
keineswegs wie Fürſt Bismarck eine Beeinträchtigung der
landwirthſchaftlichen Produktion Manches Rittergut wird
nach Beſeitigung der Zölle zerſchlagen und eine noch größere
Zahl verkleinert werden Wir erwarten von einem weiteren
Rückgang der Preiſe nicht ein Verſchwinden des Bauernſtandes
der im großen Ganzen eine genügendeWiderſtandskraft bewährt hat

und wo das nicht der Fall war wird ausdrücklich bezeugt
daß ſein Wirthſchaftsbetrieb nicht mit der Zeit fortgeſchritten
war ſondern eine erhebliche Vermehrung deſſelben namentlich
des kleinen Der land wirthſchaftliche Betrieb ge
ſtattet noch eine bedeutende Vervollkommnung und
gerade der Bauer hat wie geſagt einen erfolg
reichen Anlauf dazu genommen den ein Druck auf
die Preiſe eher fördern als hemmen dürfte Dieſe
trefflichen Worte ſind von bezwingender Logik ſie führen eine
beredte Sprache zugunſten einer freien auf eigener Kraft be
ruhenden und nicht durch künſtliche Mittel von außen heran
gepäppelten Wirthſchaftsentwickelung

Daß die Preisſteigerung auf dem deutſchen Getreidemarktenicht ohne üblen Einfiuß auf die Lohnverhältniſſe bleiben

kann daß ſie unſere Jnduſtrie allmälig unſähig zur Kon
kurrenz auf dem Weltmarkt machen muß dieſe Thatſachen
erfüllen auch unſeren berühmten Nationglökonomen mit
ſchwerer Beſorgniß und laſſen ihm die baldige Veſeitigung
der Schutzzölle wünſchenswerth erſcheinen Wenn er daueben
auch politiſche Gründe ins Treffen führt und von der Auf
hebung der Zölle eine Verminderung des ſozialdemokratiſchen
und freiſinnigen Anhanges erwartet ſo mag auch das vielleicht
zutreffend ſein ſelbſt für die denen ein Einfluß des ent
ſchiedeneren Liberalismus auf unſere innere Politik nicht gar
ſo unheilvoll erſcheint wie dem Herrn Profeſſor Sicher
hat die Lebensmitteltheuerung die Reihen der Sozialiſten ſo
wohl wie auch der Freiſinnigen erheblich verſtärkt Aber ver
dienen nicht unter allen Umſtänden die Männer Danuk die
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen immer wieder in Wort
und Schrift dem protektioniſtiſchen Syſtem entſchloſſen ent
gegengetreten ſind das Prof Courad doch ſelbſt grundfätzlich
verwirft Es bedeutet einen großen Sieg des freihändleriſchen
Gedankens wenn jetzt ſich der Bruch mit dieſem Syſtem voll
zieht und die Parteien die ſo unheilvolle Tendenzen ver
folgen wie die Verwohlſeilung der Volksernährung brauchen
vor der Zukunft nicht zu erzittern

Die mehr akademiſchen Erörterungen des zu beſprechenden
Aufſatzes brauchen uns hier nicht zu beſchäftigen Herrn Prof
Conrad iſt es weniger um die ſchleunige Abſchaffung des
Getreidezolles als darum zu thun ihm den Charakter einer
Uebergangsmaßregel aufzudrücken und zu verhindern daß
ſich die Landwirthſchaft Jlluſionen hingiebt und ihre Ver
mögensanlage wie das Betriebsſyſtem auf künſtlich auf
gebauſchte Preisverhältniſſe baſirt die leicht wie Seifenblaſen
zerſpringen können Daher ſchlägt er eine monagtliche Herab
ſetzung des Zolls um 10 Pfg bis zu dem Satze von 3 M
und dann eventuell einen zeitweiligen Stillſtand oder eine
weitere e um monatlich 5 Pfg vor Mit der
artigen Viertelsmaßregeln mag der Wiſſenſchaft gedient ſein
die organiſche Uebergänge liebt unter den jetzigen Verhält
niſſen aber erſcheint dieſe Ermäßigung um karge Pfennige
gänzlich unausführbar wenn die Lebensmittelnoth unterſtützt
von dem Mangel an Vorräthen und der Ausſicht auf eine
vielleicht ungünſtige Ernte nicht den gefährlichſten Umfang
annehmen ſoll Nur die energiſche Abtragung der Zoll
ſchranken kann hier helfend eingreifen und es iſt das Verdienſt
der vortrefflichen Arbeit des Herrn Prof Conrad daß ſie
ohne leider alle Konſequenzen zu ziehen doch dieſes Ziel mit
aller Deutlichkeit und mit unbefangenſter Sachkenntniß be
zeichnet hat

Deutſches Reich
Verlin 20 Mai Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag zur

Jagd in Schlobitten eingetroffen wo Se Maj auch heute
noch weilt Morgen begiebt ſich der Monarch zu Wagen nach
Prökelwitz um ſich dort zur Veranſtaltung von Jagden
mehrere Tage aufzuhalten Die Rückkehr dürfte vorausſichtlich
kaum vor dem 25 d erfolgen Die Kaiferin hatte zu geſtern
nachmittag den Herzog und die Herzogin von Ratibor
nebſt Tochter den Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich Frhrn
v Reiſchach und Gemahlin und den vor kurzem hier ein
getroffenen deutſchen Botſchaftsrath v Bülow und Gemahlin
mit Einladungen zur Mittagstafel beehrt

W Berlin 20 Mai Für die vom Kaiſer geplante
Nordlandfäahrt ſind bereits mehrere Einladungen ergangen
Eine endgiltige Beſtimmung über den Beginn und die Dauer
derſelben iſt jedoch bis jetzt noch nicht getroſfen worden

K Berlin 20 Mai General Caprivi wird wie in Hof
kreiſen verlautet den Kaiſer auf ſeiner Reiſe an den nieder
ländiſchen Hof nicht begleiten Ausländiſche Blätter hatten
bekanntlich gemeldet der Reichskanzler beabſichtige dort perſönlich
zollpolitiſche Unterhandlungen anzuknüpfen

K Berlin 20 Mai Die Meldung es ſeien dem Kaiſer in
Düſſeldorf mehrere Exemplare der bekannten Weſtarp ſchen
Bitte in den Wagen geworfen worden wird mir von einem

Augenzeugen brieflich beſtätigt Es iſt jedoch nicht anzu
nehmen daß ſich der Monarch dadurch hätte verſtimmen laſſen
Schon gleich nach dem Erſcheinen dieſes Appells ſind ihm per

Poſt mehrere Beläge zugeſtellt worden Auch war ihm vorher
ſchon bekannt daß jenes Gedicht Anklang und Verbreitung
gefunden hat Der betr Verleger hat bis jeht 110,000 Exemplare
abgeſetzt

t Verlin 20 Mai Jn den hieſigen maßgebenden Kreiſen
wird das Beſtreben Rußlands ſeinen Goldfonds ſtetig zu
vergrößern und feſtzuhalten allgemein als ein neuer Beweis
dafür aufgefaßt ſich für alle Fälle bei Zeiten einen ſicheren
Kriegsfonds zu reſerviren Eine andere Deutung läßt dieſer
auffällige Punkt in der ruſſiſchen Finanzpolitik nicht zu Herr
v Wiſchnegradzki dürfte alſo die Behauptung eines hieſigen
Großbankiers Rußland könne mangels an Geld vor drei
Jahren ſeine neue Gewehr Bewaffnung unmöglich durchführen
ſchwerlich ernſt nehmen umſoweniger da er bei den franzöſiſchen
Staatswerkſtätten welche mit der Lieferung der verſchiedenen Ge
wehrtheile beauftragt ſind mehr als je unbeſchränkten Kredit
genießt Wie mir übrigens verſichert wird wäre die Herrn
S Bleichröder in den Mund gelegte Aenßerung überhaupt nicht
gefallen und lediglich eine Erfindung eines amerikaniſchen
Berichterſtatters

Die Köln Ztg ſchreibt Man hat vor einigen Tagen
daran erinnert daß die Dreibundmächte den förmlichen Ablauf
der Verträge wahrſcheinlich nicht abwarten ſondern den
geeigneten Zeitpunkt für die Verlängerung oder Er
neuerung des Dreibundes wahrnehmen wollten Man
begegnet jetzt an oft unterrichteten Stellen der Anſicht daß
die Erneuerung früher eintreten könnte als intereſſirte Gegner
erwarten mögen was jedenfalls Beachtung verdient

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten deſſen
Neubeſetzung in Frage ſteht trägt ſeit Abgabe der Berg und
Hüttenabtheilung an das Miniſterium für Handel und Ge
werbe den Charakter eines Verkehrsminiſteriums Jhm liegt
die Verwaltung ſämmtlicher ſtaatlicher Verkehrsanſtalten der
Eiſenbahnen der Waſſerſtiraßen und Häfen der Landſtraßen
und Wege ſowie die ſtaatliche Aufſicht über die Kommungl
und Privatanlagen dieſer Art ob Die Geſetzgebung bezüglich
der Verkehrsanſtalten gehört nicht minder zu ſeinem Reſſort
So ſind abgeſehen von den verſchiedenen die Entwickelung des
Staatsbahnſyſtems betreffenden Geſetzen in dem Miniſterium
Mäybach u a das Strombaugeſetz vom 20 Aug 1883 die
Geſetze wegen Erbauung des Dortmund Emshafen Kanals der
Kanaliſirung der oberen Oder der Herſtellung eines leiſtungs
fähigen Kanals zwiſchen Oberſpree und Oder uſw ſowie das
Geſetz vom 20 Juni 1887 über den Verkehr auf Kunſtſtraßen
nebſt einer Reihe provinzieller Wegegeſetze vornehmlich für die
neuen Provinzen hervorgegangen Eine Reihe von Wege
geſetzen von denen die Wegeordnung für die Provinz Sachſen
bis zu einem gewiſſen Grade vorbildlich für die Neuordnung
des Wegerechts in den acht älteren Provinzen ſein ſoll liegen
dem Landtage zur Zeit vor Daß die Ausarbeitung eines
Geſetzes über Tertiärbahnen dem Abſchluß nahe iſt hat der
Miniſter für öffentliche Arbeiten bei der Etatsberathung mit
getheilt Wie alle Zweige des Verkehrsweſen ſo ſchließt das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten auch ziemlich die ganze
Bautechnik in ſich Die Miniſterien für Landwirthſchaft und
Handel ſowie das Kultusminiſterium haben zwar einzelne bau
techniſche Referenten allein abgeſehen von der geringen Zahl
der dem erſten unterſtellten Meliorationsinſpektoren reſſortirt
das geſammte bautechniſche Perſonal in der Provinzial und
Lokalverwaltung Eiſenbahningenieure Hydro und Architekten
von dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten von welchem
auch die fachtechniſchen Zeitſchriften Archiv für Eiſenbahn
weſen Zeitſchrift für Bauweſen Centralblatt der Bau
verwaltung herausgegeben werden und eine Reihe für die ge
ſammte Bautechnik beſtimmter Einrichtungen einheitlich geleitet
werden Jn letzterer Hinſicht iſt die Ausbildung der Aſpiranten
des Baufachs Jund das Prüſungsweſen ſowie die Kontrolle
über die noch nicht feſt angeſtellten Regierungsbaumeiſter und
endlich die Akademie des Bauweſens zu erwähnen Eine
Reſſortveränderung in der Richtung der Ab
trennung der Bauabtheilung würde daher nicht ohne
ſtarke Eingriffe in bisher einheitlich behandelte Verwaltungs
gebiete ſich vollziehen laſſen

Seitens des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages iſt nun
mehr die Anfrage an alle Mitglieder ergangen ob der Plan
einer in Berlin etwa im Jahre 1895 zu veranſtaltenden
Ausſtellung als welche zunächſt eine national deutſche
in Ausſicht genommen wird die Billigung und Unterſtützung
der Betheiligten namenilich auch der induſtriellen Kreiſe in
den einzeluen Bezirken findet Inzwiſchen hat aber die Reichs
regierung Stellung zur internationalen Ausſtellung in Chicago
genommen und auch der Reichstag hat ſich für die Betheiligung
Deutſchlands inſoweit erklärt als er die Mittel für die Vor
arbeiten bewilligt hat Die Ausſtellung in Chicago findet be
kanntlich 1893 ſtatt Wenn wie regierungsſeitig gewünſcht
wird die am Export nach den Vereinigten Stagten Nord
amerikas nach Südamerika wie nach China und Japan inter
eſſirte deutſche Jnduſtrie in hervorragender und zweck
entſprechender Weiſe die Chicogoer Ausſtellung beſchicken ſoll
ſo wird es als praktiſch kaum bezeichnet werden können den
Plan einer nur zwei Jahre ſpäter in Berlin zu veranſtaltenden
Ausſtellung augenblicklich weiter zu verfolgen Nach Anſicht
der Berl Pol N und dieſelben glaüben damit würde
auch den Jntentionen entſprochen werden welche an den maß
r Stellen vorhanden ſind ſollte die Jdee der Berliner
Ausſtellung r Buh zurückgeſtellt werden ſoll dieſelbe
anders nicht der Deſchickung der Chicagoer Ausſtellung welcheſeitens der Reichsregierung n unter Berückſichtigung

der großen Intereſſen des deutſchen Exports angeregt worden
iſt hinderlich ſein

t



Die ſächſiſche Regierungspreſſe, ſo wird derKöln i Sachſen geſchrieben hat ſich nicht nur mit
der Ermäßigung der Getreidezölle durch den Handelsvertrag
mit Oeſterreich durchaus einverſtanden gezeigt ſondern ſie iſt
überdies der Anſicht daß gegen eine ſchon vor der dies
jährigen Ernte alſo demnächſt vorzunehmende
vorübergehende Herabfetzung der Getreidezölle
nichts einzuwenden ſei Vgl auch den heutigen Leit
artikel

Jm Centrum beginnts zu tagen Die von D Joerg heraus
egebene hiſtoriſch politiſchen Blätter für das katholiſche
eutſchland, die unlängſt die Enthüllungen des bekannten

Dr Rudolf Meyer über einen agriſtokratiſchen Getreide Corner
veröffentlicht haben bringen in der neueſten Nummer eine
weitere Zuſchrift gegen die Getreidezölle welche ſich
u a darauf beruft daß der verſtorbene Führer des Centrums
Windthorſt gleich ſeinen hannoverſchen Freunden ſtets ein

Geguer der Getreidezölle geweſen war und daß erdnur aus
Parteitaktik zu einem mäßigen Zoll ſich verſtehen konnte
Das mäßig bezieht ſich darauf daß Herr Windthorſt bei der
letzten Erhöhung der Getreidezölle im Wege des Kompromiſſes
die Konſervativen zwang ſich mit 5 M anſtatt der in der
Regierungsvorlage geforderten 6 M zu begnügen Bekanntlich
war Dr Windthorſt der erſte der ſich bereit zeigte für den
S mit Oeſterreich d h für die Herabſetzung des

etreidezolls einzutreten Der Verfaſſer erinnert ferner daran
daß Frhr v SchorlemerAlſt bei dem erſten Auftauchen der
Getreidezollfrage erklärt hat Jch bin ein Gegner der
Getreidezölle weil ich dem armen Mann das Brot nicht ver
theuern will Frhr v Schorlemer iſt allerdings nachher
umgefallen vielleicht ſteht er demnächſt wieder auf Die

Zuſchrift bemerkt ferner es ſei allbekannt daß innerhalb der
Centrumsfraktion faſt alle Vertreter von ſtädtiſchen Wahl
kreiſen oder Jndnſtriebezirken Eeguer der agrariſchen Zölle
ſind Noch in friſcher Erinnerung ſollte die Thatſache ſein
daß während der ſogen Septennatswahlen einige Kandidaten
bez Redner der Centrimnspartei in ihrem Sturmlauf gegen
Finanz und Getreidezölle ſogar noch einzelne freiſinnige
Redner überboten hatten

Dem Bundesrath iſt der M Z zufolge der Entwurf einer
Verordnung betr die Abänderung und Ergänzung der Be
ſtimmungen über Tagegelder und Fuhrkoſten von
Beamten der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung zugegangen Der Entwurf entſpricht dem Be
dürfniß die Reiſekoſtenentſchädigungen der mit der Herſtellung
und Unterhaltung der Reichs Telegraphenlinien beauftragten
Beamten und der angeſtellten Telegraphenleitungs Aufſeher ander
weit zu regeln und die beſtehenden Vorſchriften wegen Ge
währung ermäßigter Tagegelder und Fuhrkoſten bei Dienſtreiſen
beſtimmter Beamten innerhalb des Amtsbezirks in einzelnen
Punkten zu ergänzen oder abzuändern Jm allgemeinen ſind die
bisherigen Beſtimmungen vereinfacht und die Entſchädigungen
nach den Anforderungen an die Dienſtleiſtungen und die damit
verbundenen Anſtrengungen bemeſſen worden Der Zeitpunkt
des Jukrafttretens der Verordnung iſt offen gehalten worden
Die Geſetzentwürfe betr den Schutz von Gebrauchs
muſtern und betr die Prüfung der Läufe und Ver
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen ſind in der vom Reichs
tage beſchloſſenen Faſſung vom Vundesrathe angenommen worden

und werden dem Kaiſer zum Vollzuge vorgelegt Der Vertrag
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Jtalien über die
Beſugnis der beiderſeitigen Konſuln zur Vornahme von Ehe
ſchließungen iſt in der Faſſung wie ihn der Bundesrath im

Major v Wiſſmann iſt der Nat Ztg zufolge mit dem
Britiſo Jndia Dampfer am Montag den 18 d wohlbehalten in
Reapel eingetroffen und an demſelben Tage über Rom nach
Berlin weitergereiſt

Aus Sanſibar wird dem Verl Tabl geſchrieben daß
zu dem Abſchiedsfeſte für Wiſſmann in Bagamoyo ein einziger
Inder zu Ehren Wiſſmanns 300 Flaſchen Champagner geſtiſtet
dabe Die Inder und Araber in Bagamoys begbſichtigen Wiſſ
manns Standbild in eben greße dort aufzuſtellen Derſelbe
Korreſpondent erzählt auch daß in Bagamoyo vor drei Tagen
ein Löwe am hellen Tage einen Neger vom Brunnen weg ins

Dickicht geſchleppt und dort aufgefreſſen hat Sowohl die Britiſh
JndiaSteamNavigation Company als auch die Meſſagerie
Maritime in Marſeille haben ihre Fahrpreiſe nach und von
Oſtafrika heruntergefeht

Die geſtern anderweit erwähnte Mittheilung wonach die
franzöſiſche Marineverwaltung je ein Armſtrong und ein
Kruppgeſchütz habe kommen laſſen um dieſelben auf ihre Ver
wendbarkeit in der Marine zu prüfen iſt wie wir auf das Be
ſtimmteſte verſichern können ſoweit ein Kruppgeſchütz in Frage
kommt abſolut falſch

Rach einer Mittheilung des Auswärtigen Amtes iſt der
Präſident der Republik von Salvador General
Earlos Ezeta vom Kaiſer als im Beſitz der Regierungs
gewalt beſindlich anerkannt worden

Ueber das bonner Corps Boruſſia wird der
Schleſ Volksztg aus akademiſchen Kreiſen geſchrieben Es iſt

dies daſſelbe Corbs für das vor ungefähr anderthalb Jahren Alte
Herren in öffentlichen Blättern keilten mit der Motivirung
das Leben in beſagtem Corps ſei jetzt weniger koſtſpielig da die
Boruſſen jetzt ein eigenes Corpshaus hätten mit einem jährlichen
Wechſel von 5400 M das giebt auf jeden der ſieben Studien
monate etwa 770 auf den Tag alſo ca 25 könne jetzt
ein Boruſſe ſeinen Verpflichtungen als Mitglied des Corps ſchon
gerecht werden

München 20 Mafſ Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt mit der Erzherzogin Giſela mittels Extrazuges um 8
Uhr incognito hier eingetroffen und im Hotel Vier Jahreszeiten
abgeſtiegen

VTerlin 20 Mai S M Kanonenboot Jltis Kom
mandant Korvelten Kapitän Aſcher iſt geſtern in Ngankin einge
troffen und beabſichtigt am 22 nach Kingkiang in See zu gehen
S M Kanonenboot Wolf Kommandant Korvetten Kapitän
Hellhof iſt heute in Kelung eingetroffen und beabſichtigt morgen
nach Shanghai in See zu gehen

Auslattd
Oeſterreich Ungarn Vom Weltpoſt Kongreß in

Wien berichtet man uns
Der Kongreß wurde am Montag mittag durch des Handels

miniſter Marquis Bacquehem mit einer Anſprache eröffnet
in welcher derſelbe die Verſammlung namens der Regierung
begrüßte und des berner Vertrages ſowie der vorangegangenen
Kongreſſe in Paris und Liſſabon gedachte Als die zwei
beſonders großen Aufgaben des wiener Kongreſſes bezeichnet
der Miniſter die Schaffung einer möglichſt unveränderlichen
Grundlage des Vereins und die Verwirklichung des Gedankens
aus allen civiliſirten Ländern ein einziges Poſtgebiet zu bilden
Der deutſche Vertreter Staatsſekretär Pr v Stephan dankte
namens der Verſammlung für den herzlichen Empfang be
zeichnete das Werk des Wellpoſtvereins als ein Werk des
Friedens und der Civiliſotion und bat den öſterreichiſchon Ver
treter Sektionschef Obentraut den Vorſitz des Kongreſſes
zu übernehinen Sektionschef Oben traut wurde hierauf mit
Acclamation zum Präſidenten gewählt Sodann wurden vier
Kommiſſionen zur Vorberathung der dem Kongreſſe vor

Jn welcher Weiſe
Montag zu vertheidigen ſucht ergie
theilung der Voſſ Ztg

Oberſt Horbatovitſch verſprach den König mit ſeinem Blute
zu ſchützen Zahlreiche Perſonen warfen während der Fahrt
um Landungsplatze Bouquets in den Wagen der Königin

Der Landungsplatz war durch einen Polizeicordon abgeſchloſſen
Als der Wagen auf dem Landungsplatz angekommen war ver
ſuchte die Menſchenmenge den Pollzelcordon r durchbrechen
wich jedoch zurück als die Polizeibeamten ihre Seitenwaffe
ogen Zum Landungsplahe erhielten nur die perſönlichen Be
annten der Königin etwa 100 Perſonen Einlaß

Die ſerbiſche Regierung hat ſtrengen Befehl gegeben daß der
Kaſan an keiner ſerbiſchen Station landen dürſe
Die Beerdigung der bei den belgrader Straßen

unruhen getödteten Perſonen erfolgt in aller Stille
da Demonſtrationen befürchtet werden

die ſerbiſche gemns die Vorgänge vom
t ſich ans folgender Mit

Der ſerbiſche Geſchäftsträger in London empfing am
Dienstag der Times zufolge von ſeiner Regierung Draht
berichte welche beſagen daß nach erfolgloſen Verſuchen die
Königin Natalie zu bewegen Serbien freiwillig zu verlaſſen
bis der König volljährig geworden der Beſchluß der Skupſchtina
in Kraft geſetzt werden mußte Aus Rückſicht gegen die Königin
ließ man viel Zeit verſtreichen welche von ihr dazu benutzt
wurde Agitatoren für ihre eigenen Zwecke zu ermuntern Am
Montag griffen einige Perſonen die Gendarmen an welche die
Königin in einem Wagen nach dem Bahnhofe begleiteten
ſpannten die Pferde aus und führten ſie nach ihrer Wohnung
zurück Die Truppen erhielten unverzüglich den Befehl die
Menge zu zerſtreuen Da die Soldaten mit Steinen beworfen
wurden feuerten ſie in die Luft Jm Handgemenge wurden
drei Perſonen verletzt Gegen 9 Uhr abends waren die Straßen

eſäubert Während der Nacht herrſchte völlige Ruhe Geſtern
ei Tagesanbruch begaben ſich die Behörden wieder nach der

Wohnung der Königin Sie wurde nach der Grenze bis Semlin
begleitet ohne daß eine weitere Kundgebung ſtattfand Jn
Belgrad herrſcht vollkommene Ordnung

Die Behauptung daß die Truppen in die Luft gefeuert haben
und nur drei Perſonen verletzt worden ſeien ſteht mit den
anderweiten Meldungen über die Ereigniſſe in grellem Wider
ſpruch Wie man die Angelegenheit in Wien auffaßt geht
aus folgenden Meldungen hervor

Das Femdenblatt ſchreibt Die Königin Natalie
blicke wohl trotz des vorübergehenden Triumphes reuig auf
den geſtrigen Tag zurück Jm Kampfe den ſie ſeit Jahren
führe ſei jedem ihrer vorübergehenden vermeintlichen Siege
eine bittere Niederlage gefolgt ihre Popularität ſei wie es
ſcheine auf Belgrad beſchränkt Hoffentlich ſei jetzt die Königin
Frage als gelöſt zu betrachten da wohl niemand in Serbien
ein wirkliches Jntereſſe habe den Konflikt zwiſchen dem Könige
Milan und der Königin Natalie wieder ins Land zu tragen
und ſich den unberechenbaren Komplikationen deſſelben aus
uſetzen Die Beilegung des Konflikts ſei ein Gewinn für die
Luhe des Landes trotz der Konſequenzen welche die geſtrigen

traurigen Ereigniſſe für einzelne Perſonen haben Die Nene
Freie Preſſe entnimmt aus den letzten Vorgängen in
Belgrad und namentlich ans dem Umſtande daß das ſerbiſche
Volk die Entfernung der Königin Natalie bei hellem Tage
verhindern konnte daß die radikale ſerbiſche Regierung auf
ebenſo unſicheren Füßen ſtehe wie vorher die fortſchrittliche
und die liberale Hiermit ſei für die Nachbarn Serbiens
insbeſondere für Oeſterreich Ungarn ein naheliegender Anlaß
geboten den Vorgängen in Serbien die ſorgfältigſte Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden damit die von Serbien anusgehende
Beunruhigung lokaliſirt werde und nicht außerhalb Serbiens
Schaden und anrichte Die Preſſe meintdas v eepe lut werde bald einen Theil des radikalen
Anhanges der Regierung ſchwankend machen Die Autorität
und Popularität der radikalen Partei dürfte einen argen Sloß
erlitten haben

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Das
amtliche Bulletin der hieſigen franzöſiſchen Handels
kammer beklagt in einer Reihe von Artikeln den ſchädlichen
Einfluß den gewiſſe Spekulanten auf den levantiuiſchen
Markt ausüben Mehrere von ihnen werden unverhohlen des
falſchen Bankerotts bezichtigt Die judenfeindliche Tendenz
der Artikel erregt in den weiteſten Kreiſen großes Aufſehen
Thatſächlich haben hier und in anderen großen Plätzen zahl
reiche israelitiſche Geſchäfte mit 3 Proz Abfindung die
Zahlungen eingeſtellt Selbſt die Banque ottomane iſt durch
r Kataſtrophen um mehrere Millionen Francs geſchädigt
worden

Aus Korfu ſind in Konſtantinopel 40 flüchtige Juden

liegenden Anträge gebildet Zu Präſidenten und Vice
präſidenten der vier Kommiſſionen wurden Vertreter Deutſch

Englands Rußlands Jtaliens und Ungarns
gewählt
Heute beginnen in Wien die Unterhandlungen zwiſchen den

Delegirten Deutſchkands OeſterreichUngarns und
der Schweiz über den Abſchluß eines Handelsvertrages
Die öſterreich ungariſche Zollkom miſſion hat die
gegen für die Bevollmächtigten OeſterreichUngarns
feſtgeſtellt

Der Kaiſer Franz Joſef traf geſtern morgen in Be
gleitung des Erzherzogs Wilhelm der preußiſchen Offiziers

März d J angenommen hat am 4 Mai d J zu Rom ab
geſchloſſen worden Ebenſo wird das internationale
Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland Belgien
Frankreich Jtalien Luxemburg den Niederlanden
Oeſterreich Ungarn Nußland und der Schweiz über
den Eiſenbahn Frachtverkehr nach Zuſtimmung des
Bundesraths und des Reichstags jetzt der allerhöchſten Ratifikation
unterbreitet werden

Am 31 Mai findet in Berlin ein allgemeiner Dele
girtentag der nationalliberalen Partei ſtatt wobei
Herr v Bennigſen den Hauptvortrag halten wird Die Veren ichen r deputation und des baieriſchen Premierlieutenants Grafen eingetroffen Der Polizeiminiſter ließ dieſelben in das GroßBandlungen ſollen vertraulich geführt werden weshalb der Degenheim im brucker Lager ein und begab ſich ſofort ins rabbin ſf eleit er Poliz ß die b
Zutritt nur mit Karte geſtattet ſein wird Doch wird ein Bericht Manöverfeld abbingt geleiten
für die Preſſe hergeſtellt und verſandt werden Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am Jtalien Die Generaldebatte über das Budget

Mittwoch die Vorlage betr der Veräußerung der wienerſ des Miniſteriums des Innern wurde geſtern ab
Die Hamb Nachr beklagen ſich in einem offenbar aus Kaſernen an nachdem der Finanzminiſter Steinbach erklärt geſchloſſen

Friedrichsruh ſtammenden Artikel über die aggreſſfive Haltung
der ultramontanen Preſſe Bismarck gegenüber
Bismarck habe doch im Kulturkampfe eine keineswegs extreme
Stellung eingenommen und ſich auch ſpäter nicht als Feind der
römiſchen Kirche erwieſen Es ſeien hierbei ofſenbar jeſuitiſche
Einſlüſſe im Spiele bezüglich Einfläſſe jener römiſchen Kirche
denen Bismarck als Verkörperung des nationalen Einheitsge
dankens des deutſchen Kaiſerthums mit proteſtantiſchem Herrſcher
banſe unbequem iſt welche jene Bismarckhetze veranlaſſen weil
ſie in jeder Stärkung des Anſehens Bismarcks eine Gefährdung
ihrer Jntereſſen ſähen

hatte die Regierung beabſichtige den Verkauf der einzelnen
Obiekte ſchrittweiſe vorzunehmen um jede wilde Banſpekulation
zu verhindern Pernerſtorfer interpellirte die Regierung
wegen Siſtirung des Buchdruckervereins der Beſchlag
nahme der Streikkaſſe und des Verbots legaler Ver
ſammlungen der Streikenden Bei den Arbeitern

e jeder Glaube an die Unparteilichkeit der Amtsorgane er
chüttert

Jn dem ungariſchen Abgeordneten und dem
Magnatenhauſe wurde geſtern ein königliches Reſkript ver
leſen durch welches die vierte Reichstagsſeſſion geſchloſſen und
die Eröffnung der fünften Seſſion auf heute anberaumt wird

Während einer Rede Cabvalotti s wurde der Miniſter des
Jnuern Nicotera von einem Unwohlſein befallen und die
Sitzung mußte auf 10 Minuten unterbrochen werden Der
Miniſter erholte ſich aber bald und hielt eine längere Rede
worin er ſagte das Kabinet ſei nicht nur nicht durch Miß
helligkeiten erſchüttert ſondern auch derart einig daß es den
Vergleich mit allen verfloſſenen Regiernngen getroſt aushalten
könne die Ankloge der Radikalen betreffend das Kabinet ſei
illiberal ſo verſicherte Nicotera ſeine Genoſſen ſeien viel
liberaler als er ſelbſt welchen die Radikalen doch für den
liberalſten unter den Miniſtern hielten Heiterkeit

SeitSerbien Jn Belgrad iſt ſeit der Abreiſe der an Rrankreich Aus Paris ſchreibt man uns
Eine intereſſante Entſcheidung hat jüngſt das Reichs Königin Natalie die Ruhe nicht geſtört worden Behufs Märquis Nudini hinſichtlich der Verlängerung des

Verfichernngsamt gefſitt Ein Gutsbeſiger betretbt die Verhinderung von Zuzügen von außen waren militäriſche Oreibundes Farbe bekaunt hat iſt die Jtalophoble hier
wieder im Wachſen begriffen Die Broſchüre welche Toracca
darüber unlängſt veröſfentlichte hat in der Bonlevardpreſſe
einen wahren Sturm des Unwillens hervorgerufen Beſonders
aber find es die Boulangiften welche ſcharf gegen Italien
losgehen und immer wieder erklären auf Rudini ſei ernſthaft
nicht zu rechnen Um ſo mehr zählt man auf Nicoterg deſſen
Organ die Tribunag jene Broſchüre bekanntlich bemängelt
hat Man iſt hier feſt überzeugt daß Nicoterag der Mann
der Zukunft ſei welcher nimmermehr den Faden Crispi s
weiterſpinnen werde Jedenfalls iſt man von der a ing
den Dreibund recht bald in ſich ſelbſt zuſammenfallen zu
ſehen ganz abgekommen was für die allgemeine Lage immerhin
ein Gewinn iſt

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt geſtern abend
wieder in Paris eingetroffen

Von dem ſerbiſchen Geſandten Gruitſch in Paris iſt der
franzöſiſchen Regierung die amtliche Mittheilung von der
Answeiſung der Königin Natalie übermittelt worden

Die Kommiſſion für die Feſtſtellung der Grenzen
zwiſchen China und Tonkin hat ihre Arbeiten voll
endet der Obmann derſelben kehrt nach Frankreich zu rück

Maßnahmen getroffen worden Geſtern wurden wie ſchon
am Dienstag alle Oppoſitionsblätter Die Eiſen
bahnzüge werden jetzt auf der Eiſenbahnbrücke einer Unter
ſuchung unterzogen weil man den Verſuch einer heimlichen
Rückkehr der Königin Mutter befürchtet Von der Königin
Natalie meldet man aus Semlin

Die Königin Natalie verbrachte den Dienstag in ſtrengſter
Zurückgezogenheit in ihren Gemächern und empfing unaus
geſetzt die Beſuche zahlreicher Anhänger Unter den Beſuchern
befanden ſich Garaſchanin die Generale Horvatovitſch und
Franaſſovitſch Oberſt Orescovitſch Prof Stanojevitſch Am
Dienstag abend empfing Natalie den Redacteur des ſemliner
Blattes Novie Vremje Sie erklärte weinend Jch würde
ruhig fortgehen wenn ich mein geliebtes Kind in ſicheren
Händen wüßte aber ich bin verzweifelt daß nein Kind von
einem Riſtitſch Protiiſch und Belimarkovitſch erzogen werden
ſoll Gegen die Regierung habe ich keine Einwendung zu er
heben Sämmtliche Miniſter ſind ehrenhafte aber unerfahrene
Ränner welche ohne es zu wiſſen jenem Triumvirate als
Werkzeug dienen Mittwoch früh um 8 Uhr brachte der
Dampfer abermals mehr als tauſend Belgrader darunter De
putgtionen des Frauenvereins des kaufmänniſchen Vereins der
Hochſchüler c 60 Hochſchüler welche an den Exzeſſen am

Land wirthſchaft auf einer Bodenfläche deren größerer Theil zu
einem Bundesſtaat und deren kleinerer zu dem Gebiet eines
anderen Vundesſigates gehören Die für beide Theile gemein
ſamen Wirthſchaftsgebände liegen anf der Grenze beider Stagaten
und zwar ſo daß Stallungen Vorrathsränme und Wohngebände

zu etwa gleichen Theilen einem jeden Gebiet zufallen Der
luternehmer welcher die Unterthanenſchaft für beide Staalen

beſitzt war bisher von beiden betheiligten landwirthſchaftlichen
Bernfgenoſſenſchaſten zu Beiträgen herangezogen worden Anf
eine hierüber erhobene Beſchwerde hat nun das Reichs Ver
ſicherungsamt entſchieden daß der Gutsbeſitzer nur einer land
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und zwar derjenigen des
Bundesſtagts angehört in welchem der größere Theil ſeines
Beſitzes liegt Zwar ſagt das land wirthſchaftliche Unfall
verſicherungsgeſetz daß die Geſammtheit der Grundſtücke eines
Unternehmers als ein einziger Betrieb zu behandeln ſeien aber
in dieſem Falle lag inſoſern dei der Entſcheidung eine Schwierig
keit vor als nach dem Geſetze als Kriterium für den Sitz des
Betriebes der ſich über mehrere Vezirke erſtreckt die Lage der

r Wirthſchaftsgebäude gehe iſt und hier die
irthſchaftsgebäude faſt zu gleichen Theilen auf den Gebieten

verſchiedener Staaten liegen Eine Einigung der Betheiligten
über den Betriebſitz war auch nicht erfolgt Unter dieſen
Umſtänden und da der ger e Zuſtand weder dem Geſetz noch
der Villigkeit entſprach hat das Reichs Verſicherungsamt in Montag betheiligt w haben ſich nach Se zetifchteErmongelung anderer ausſchloggebender Momente unſer Her Die Röte den i don de tnit Heſgien Die Cent ralſektion ſprach ſich einſtimmig
zogenes der ſt den Sib h teiee Velriebe nach dent Dampfer Kaſan abgereiſt Hum Abſchiede ſanden ſich ſir das Prinzip der Verfaſſungésreviſion aus Die

Seeben berückfichtigenden Beſtimmungen den Gutsbeſitzer zahlreiche Perſonen ein denen gegenlder ſich die Königin über Mehrheit iſt der Anſicht daß die Reriſien den Bedingungen
derjenigen Berufsgenoſſenf

Vezirk der weitans gelſere angepaßt werden müſſe welche in den verſchiedenen ſeitens deraft als Mitglied zugewieſen in deren
Centralſeltieon angenommenen Reſolntionen aufgeſtellt ſind DieTheil ſeiner Grundſtücke liegt

ie Regentſchaft abfälllg ausſprach Die Könlgin bat ihre
Freunde unter Thränen für das Wohl des Königs zu ſorgen
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Seklion vertagte ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit um ihrem
Berichterſtatter Zeit zu gewähren ſeinen Bericht an die Kammer
vorzubereiten Während der Sitzung manifeſtirten ausſtändige
Arbeiter im Park vor dem Kammergebäude Gegen Mittag
r die Anlagen geſchloſſen und die Manifeſtanten
erſtrentWas brüſſeler Zucht Polizeigericht verurtheilte von

den gelegentlich der Unruhen vor der Börſe verhafteten
Perſonen 75 zu Gefängnißſtrafen von 2 bis 6 Wochen

Holland Eine Depeſche aus Surinam an die Regie
rung meldet daß ſeit dem 16 Mai die Ruhe dort wieder
hergeſtellt iſt Die Behörden gehen einheitlich vor weitere
militäriſche Maßregeln ſind unnöthig Der engliſche Geſandte
beim Haag hat dem holländiſchen Miniſter des Aeußern eine
Entſchädigungsforderung wegen der Beſchädigung britiſchen
i eniis gelegentlich der Unruhen in Surinam über
mittelt

England Lord Salisbury traf geſtern in Glasgow ein
um das Bürgerrecht anzunehmen welches die Stadt ihm an
geboten hatte Allgemein fiel ſein abgehärmtes Ausſehen auf
Es iſt dies eine Folge der Neuralgie und Schlafloſigkeit an der
er leidet Sein Zuſtand iſt für ſeine politiſchen und perſönlichen
Freunde beſorgnißerregend

Das Comite des Vereins zum Schutze der afrika
niſchen Eingeborenen veröffentlicht einen Bericht in
welchem es Stanley für die durch Barthelot und Jameſon be
gangenen Greuel verantwortlich macht

Nordamerika Gegenüber einer Deputation welche den
kanadiſchen Premierminiſter Macdonald erſuchte
zeſetzlich eine weitere Einſchränkung der Ein
wanderung von Chineſen vorzunehmen erklärte derſelbe
die Regierung könne dies nicht thun Sie erachte die jetzige
Zahlung von fünfzig Dollars durch jeden einwandernden
Chineſen für genügend Die Chineſen landeten nur in
Canada um ſich nach den Vereinigten Staaten durch
zuſchleichen Man müſſe dieſen nicht in ihrer chineſen
feindlichen Geſetzgebung nachahmen denn ſonſt könnne der
ſich ſchnell entwickeinde Handel Canadas mit Aſien gefährdet
werden

Südamerika Der vom chileniſchen Präſidenten
Balmaceda zur Uebernahme der in Frankreich gebauten
Kriegsſchiffe nach Paris geſandte Admiral Latorre hat ſeine
Entlaſſung gegeben angeblich um dadurch ſeine Sympathie
für die Kongreßpartei zu bezeugen

Ueber den erfolgten Ausgleich zwiſchen der Regie
rung der Vereinigten Staaten und Chili die
Jtata betr wird aus Jquique gemeldet daß das Schiff

tach den getroffenen Abmachungen ſeine Gewehrladung ſowie
feine übrige Fracht und Ausrüſtung in Jquique landen dürfe
hierauf aber bis nach definitiver Beilegung des Streitfalles
an den Kommandanten des nord amerikaniſchen Geſchwaders
übergeben werden ſoll

Ching Das britiſche auswärtige Amt veröfſentlicht eine
Depeſche der Botſchaft in Peking welche die Wieder
herſtellung der Ruhe in Wuhu meldet Während der
Tumulte ſei kein Verluſt an Menſchenleben vorgekominen nur
franzöſiſches Eigenthum ſei zerſtört worden

h

Zur Arbeiterbewegung
Die Köln Volksztg meldet aus Sarlouis Die Morgen

verſammlungen in allen Jnſpektionen waren ſchwach beſucht Die
Meitglieder des Arbeiterausſchuſſes von Sulzbach wollen ihr Amt
niederlegen da ſie bei der Jnſpektion kein Gehör fänden Wenn
es auch zu einem Streik kommen ſollte würde er doch nur
ſchwache Betheiligung finden

Die Zahl der ſtreikenden Buchdrucker Wiens iſt von
2700 auf 1700 geſunken Der größte Theil der bisher Ausſtän
digen hat die Arbeit ohne Konzeſſionen ſeitens der Prinzipale
wieder aufgenommen

Die Verhandlungen zur Beilegung des Streikes der
Seldenſpinner in Como haben zu einem befriedigenden
Ergebniſſe geführt da die Fabrikanten den reduzirten Tarif von
189 vorerſt auf vier Monake bewilligt haben Einige unterge
ordnete Fragen die noch zu erledigen bleiben bieten keine be

er Schwierigkeiten Der Ausſtand iſt ſomit als beendet
anzuſehen

Aus ſämmtlichen belgiſchen Kohlenrevieren ausge
nommen Charleroi und Seraing wird eine weitere Wieder
aufnahme der Arbeit gemeldet Geſtern ſind wiederum 1000
Beraleute angefahren Es befinden ſich noch etwa 29,000
Streifende in dem Kohlenbecken von Charleroi Jn dem Kohlen
becken des Centrums iſt die Lage unverändert Jm lütticher
Kohtenbecken iſt von Seraing abgeſehen der Streik vollſtändig
beendigt in den Kockerill ſchen und Marxihaye ſchen Kohlenwerken
iſt indeß gleichfalls eine merkbare Beſſerung eingetreten Jn
einem verläſſenen Steinbruche bei Seraing ſind neuerdings i0
mit Tynamit gefüllte Metallbüchſen aufgefunden worden Ju
Folge des Beſchluſſes der Centralſektion und des Aurathens des
Generalrathes der Arbeiterpartei dürfte der Ausſtand heute voll
ſtändig beendet ſein Die geſtern in Brüſſel ſtattgehabte Plenar
verſammlung des Generalratbes der Arbeiterpartei
beſchloß angeſichts der Annahme der Reviſion durch die CTentral
ſektion der Kammer die Beendigung des Ausſtandes
Weuple ſpricht die Hoffnung aus daß in Brüſſel wie in den

Provinzen daraufhin die Arbeit allgemein wieder auſgenommen
werde

Aus NewYork berichtet man telegraphiſch Eine Ver
ſammlung der ausſtändigen Bergleute in Scottdale beſchloß
die Fortſetzung des Streikes Hierauf erfolgte eine nicht un
bedeutende Ruheſtörung Zwei Arbeiter welche der Fort
ſetzung des Streikes widerſprachen wurden von einer Rolte

Streikender verfolgt und ſchwer mißhandelt Die Feuerwehr
ſchlenderte Waſſerſtrahlen gegen die Menge um dieſelbe zu zer
ſtrenen ſodann verſuchten die Friedensrichter ihr Anſehen geltend
zu machen die Menge aber ſtürzte ſich auf die letzteren warf ſie
zu Boden und hätte ſie getödtet wenn die ſofort herbeigeeilte
Polizel ſie nicht daran gehindert hätte

Bnlle und Amgegend
Halle 21 Mal

Zum Ban der Verbindungsbahn
Es wird uns geſchrieben
Die ſtädtiſchen Kollegien haben beſchloſſen für das auf eine

Million berechnete Aktienkapital der geplanten Verbindungs
bahn nach dent Sophienhafen eine 3proz Ver
zu n zu gewährleiſten und die Beſchaffung des Bahn
landes gegen Ueberweiſung von 120,000 M Aktien der zu
bildenden Eiſenbahngeſellſchaft zu übernehmen Durch dies mit

in streyg moderner Austührung aus bestom Kleiderstoft oderKinder Kleider

erheblicher Stimmeniehrheit abgegebene Votum haben die ge
ſetzlich berufenen Vertreter der Stadt ausgeſprochen daß ſie
dem fraglichen Projekte ein hervorragendes Intereſſe für das
Gemeinwahl unſerer Stadt beilegen eine Anſicht zu der auch
wir uns ganz und voll bekennen

Nur die Form der Subvention und die Art der Be
theiligung erregt ſchwerwiegende Vedenken Da wir in der
Annahme wohl nicht fehl gehen daß es der Mehrzahl derjenigen
Herren welche für die Vorlage geſtimmt haben lediglich darum

thun iſt daß die Verbindungsbahn überhaupt zuſtande kommt
o erhoffen wir für unſere kritiſchen Bemerkungen eine günſtige
Aufnahme da ſie lediglich eine beſſere Wahrung der Jntereſſen
der Stadt bezwecken

Durch die Zinsgarantie übernimmt die Stadt das ge
ſammte Riſiko des Unternehmens und verzichtet zugleich
auf alle Treue welche ihr aus der nach Anſicht des
Magiſtrats unzweifelhaften Rentabilität über 3 Proz hinaus
erwachſen könnten Die Verluſtchance fällt der Stadt die Ge
winnchance den Aktionären zu Aktionären welche ohne das
grmare Tun eine völlig geſicherte Kapitalanlage zum üblichen
Zinsſatze machen

Die alte niederdentſche Forderung Habe ich die Laſt will ich
auch die Raſt wird in das Gegentheil verändert der Stadt
die Laſt den Aktionären die Raſt iſt das richtige Signum für
die Abmachung zwiſchen Magiſtrat und Gründungskonſortium
So angenehm für die Zeichner iſt noch nie Licht und Schatten
vertheilt geweſen ſo glatt und gefahrlos hat man noch nie
einem Gründungsausſchuß die Wege geebnet Nicht nur die
Verzinſung des ganzen Altienkapitals wird von einer potenten
Stadt gewährleiſtet nicht nur alle Konſequenzen welche aus der
Anlage durch nothwendige Straßenverbreiternngen und ſonſtige
Bauten erwachſen werden bereitwilligſt zu Laſten der Stadt
anerkannt ſogar das Riſiko des Landerwerbes welches um ſo
bedeutender iſt als das Recht der zwang sweiſen Ent
eignung nicht ertheilt werden dürfte überträgt man auf

len und geduldigen Schultern des Bürgers und Steuer
zahlers

Um die ganze Höhe des opferſrendigen Gemeinſinns deſſen
der Herr Oberbürgermeiſter in der betreffenden Sitzung ſo
rühmend gedachte zu ermeſſen muß man wiſſen daß die Herren
Zeichner Aktien übernehmen wollen welche die Stadt Halle mit
derſelben Verzinſung ausſtattet welche die Stadt
obligationen genießen und denen noch nach der Anſicht
des Magiſtrats ſchon in naher Zeit eine erhebliche Super
dividende zutheil wird Ob in dieſer Ausſicht auf eine
beſſere Verzinſung der Grund zu ſuchen iſt aus dem die
Aktien eine geringere Bonität beſitzen als die Stadt
obligationen

Allerdings iſt die Zinsgarautie nur auf 25 Jahre vorgeſehen
aber in 25 Jahren läßt ſich durch zielbewußte Verwaltung
durch vorſichtiges Abſchreiben durch ſolide Ausſtattung des
Reſerve Amortiſakions und Erneunerungsfonds und durch recht
zeitige Kornplettirung des Betriebsmaterials u ſ w ein Unter

en ſchon ſo weit bringen daß es auf eigenen Füßen ſtehen
ann

Nachdem die maßgebenden Körperſchaften ſich prinzipiell für
den Bahnbau erklärt haben bleibt nichts Anderes übrig als die
Bahn für Rechnüng der Stadt zu erbauen und zu
betreiben Die Stadt leiſtet ja nicht weniger als alles ſie
liefert den Grund und Boden zu einem Preiſe dem vielleicht
50,000 M hinzuzufügen ſind um zum Ziele zu kommen ſie
übernimmt die Erbreiterung der Thurm und Hafenſtraße wofür
mindeſtens 100,000 M anzuſetzen ſind ſie garantirt die Renta
bilität Es bleibt alſo nichts übrig als die Beſchaffung des
Kapitals dieſe fällt der Stadt nicht ſchwer es braucht die
nächſte Anleihe nur um 1 Million Mork höher gegriffen zu
werden Ohne daß das Riſtko um einen Pfennig erhöht wird
denn die Betriebs und Erhaktungskoſten ſowie eine mäßige
Amortiſationsquote kommen aus den Frachteinnahmen ſchon
heraus ſichert ſich die Stadt den Gewinn der möglicher
weiſe über 32 Proz erwächſt ſie bleibt Eigenthümerin
des Vahnlandes und Herrin im Hauſe Sollte ſich die
Hoffnung verwirklichen daß die Bahn in das Mans
feld ſche verlängert würde ſo erhielte dadurch die Verbindungs
bahn einen ganz erheblichen Werth und auf dieſe Ausſicht ſollte
die Stadt zugunſten des Konſortinms ebenfalls verzichten Es
würde dies ungemein kurzſichtig ſein

Die Uebernahme eines derartigen Opfers auf die Taſchen der
Steuerzahler wie es die Zinsgarantie zunächſt iſt läßt ſich nur
verantworten wenn die Förderung des Gemeinwohls erreicht
wird oder angenommen werden kann Man glaubt mit Grund
darauf rechnen zu können daß der Verbindungsbahn entlang
neue Fabriken entſtehen werden durch welche nicht nur kauf
kräftige Reflektanten für ſtädtiſche Liegenſchaften herangezogen
würden ſondern welche Aunlagen auch dem Geſammtverkehre zugute
kämen Welche Gewähr leiſtet die Verwaltung einer Privat
erwerbs geſellſchaft dafür daß bei der Behandlung derartiger
Pläne nicht Privatintereſſen ſei es Privatſpekulation ſei
es Konkurrenzintereſſe ausſchlaggebend ins Spiel treten Nur
in den Händen der Stadtbehörden iſt die Sicherheit vorhanden
daß auch hier das öffentliche Wohl die Richtſchnur bildet und
Jedem das Seine gegeben wird

Von der größeren oder geringeren Geſchäftstüchtigkeit der
Bahnverwaltung würde die Höhe des ſtädtiſchen Zuſchüſſes und
ſolgerichtig die Höhe der Kommnnalſteuer abhängen kann man
es grundfätzlich verantworten daß die Verwaltung einer Aktien

iſt eine ſolche Einwirkung auf unſere Kommumnalſteuer
ausübt

Wir wollen die Vebindungsbahn wir billigen es daß
rhebliche Opfer für dieſen Zweck gebracht werden aber wir

wollen das Unternehmen frei ſehen von allem was an Gründung
und Börſe auch nur erinnert Uebernimmt die Stadt die Sache
ſelbſt dann kann auch in einfachſter Weiſe eine Heranziehung der
in Halle nicht kommunalſteuerpflichtigen Jntereſſenten erſolgen

Sollte aber an der Zinsgarantkie feſtgehalten werden ſo
iſt es unbedingt nöthig ſolche zu begrenzen Reichen die
1,000,000 M nicht ſo muß für den überſchießenden Betrag eine
beſondere Kategorle Aktien emittirt werden Der einen Million
VorzugsAktien denen 3 Proz Dividende ſeitens der Stadt
gewährleiſtet werden muß zunächſt der ganze Betriebsgewinn
bis zur Höhe von 35,000 M zufallen den übrigen Aktien würde
erſt dann eine Dividende zutheil wenn die Vorzugsaktien
3 Proz aus dem Betriebe erhalten haben und wenn ſämmk
liche Vorſchüſſe au die Stadt zurückerſtattet ſind Die Stadt
muß unbedingt verlangen daß der Betrieb der Ver
bindungsbahn der Staatsbahnverwaltung über
tragen wird für eine Vahn von ſolch untergeordneter Be
deutung der während 4 bis 5 Monaten im Jahre der Umſchlags
verkehr entzogen iſt wird eine beſondere Verwaltung viel zu
koſtſpielig Der Grund und Boden muß im Eigenthum
und Beſitze der Stadt verbleiben der Bahn Geſell
ſchaft nur die Benutzung übertragen werden Die
Stadt riskirt ſonſt daß bei einer etwaigen Liquidation
der Geſellſchaft das Bahnland zur Deckung etwaiger Ver
bindlichkeiten verkauſt wird und daß die dafür aufzuwendenden
150 200,000 M ebenfalls verloren gehen Schließlich müßte
aus Billigkeitsrückſichten ein Abkommen dahin getroffen werden
daß an dem Neingewinn der über 2 Proz hinausgeht
der Stadt ein Antheil zufällt ein Modus der ja auch in den
Vertrag mit der Verwallung der Stadtbahn aufgenommen iſt
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Preisen

Gemäldeansſtellung der Vereinigten Kunſtvereine
weſtlich der Elbe in Halle

I

Die Neige des neunzehnten Jahrhunderts ſteht im Zeichen des
Kampfes um die ſoziale Stellung des Jndividnums Das Ringen
um ſoziale Jdeale charakteriſirt auch unſere zeitgenöſſiſche Kunſt
Es iſt eine weltbewegende Jdee die ihre Wirkungen geltend
wacht in allen Volksſchichten auf allen Gebieten des kulturellen
Lebens Auf den Gebieten der Kunſt iſt es Adolf Menzel
welcher als erſter dem Zeitgeiſte huldigt er gravitirt aber nach
oben während Uhde Skarbina Lieber mann nach unten
gravitiren Aber beide Richtungen halten ſich ſtreng in den
Grenzen der Kunſt und haben nichts gemein mit den Zielen
Courbet s welcher an die ſoziale Leidenſchaft appellirt und ſich
dabei doch nur in der Veranſchaulichung zeitgenöſſiſchen Elends
an die Sinnlichkeit und Blaſirtheit wendet ohne irgend welcher
ausgleichenden Tendenz gerecht zu werden Die Kunſt der Gegen
wart hat das Beſtreben dem Rechnung zu tragen was ſich täglich
vor unſeren Augen abſpielt freilich liegt die Gefahr nahe in
dieſem Streben in das Gemeine in das Cyniſche zu verfallen
und gleichwohl iſt es der Boden aus welchem alle Kunſt nach
dem Höheren ſtrebend erwachſen muß Auf dieſem Boden haben
Rembrandt Dürer begonnen und die herrlichſten Erfolge
errungen wie der Sohn der Gäa immer wieder durch Berührung
mit der Mutter Erde neue Kräſte erwarb, ſo muß auch die Kunſt
herabſteigend aber nach oben ſtrebend neue Jdeale erringen Nie
darf ſie den Boden der Wirklichkeit unter den Füßen verlieren
und Knaus Hiddemann Defregger Jordan Vautier
ſind Belege dafür daß dieſe Anſchauung die allein richtige iſt
Die alten Niederländer Teniers Breughel Oſtade e zeigten
uns die unteren Volksſchichten nur in ihrem abſtoßenden Ge
wande ſie zeigten uns nur ihre Schattenſeiten nicht ihre Licht
ſeiten Hier die richtige Mitte zu finden und nur das där
zuſtellen was das Sonnenlicht nicht zu ſcheuen braucht
erſcheint uns als Aufgabe der Kunſt und das wäre der
Boden auf dem ſich ein neues Kunſtleben entfalten kaun
Wir fahren in der Beſprechung einzelner Bilder unſerer Ausſtellung
fort Nr 291 Gut aufgehoben von Freifrau v Maltzan
Vidal in Berlin Das iſt der Hausknecht wie er im Buche ſteht und
gebildet obendrein Da ſitzt er der rothhaarige Burſche in

ſeiner Kammer auf der Bank und wichſt Stiefel Jetzt hat er
ſeine Arbeit auf einen Augenblick unterbrochen indem er ver
ſchmitzt und ſchmunzelnd nach der nur angelehnten Glasthür
ſchaut hebt er eine Weinflaſche aus einem Stieſel um ſie einen
Vertrauten außerbalb derſelben verſtohlen ſehen zu laſſen Die
Etiquette iſt nur zum Theil ſichtbar doch lieſt man noch deutlich
Chateau Der Kerl iſt noch jung doch läßt die Farbe ſeines
Geſichts erkennen daß das nicht die erſte Chateau
iſt die er geinauſt und die auf Umwegen in ſeine
Kehle gelangt iſt Ein hübſches Genrebild und überdies fleißig
gemalt Nach verlorner Schlacht Nr 447 von
Werner Schuch in Berlin iſt ein nicht großes aber trefſliches
Bild Wir blicken in eine Winterlandſchaft waldige Gegend
Jm Vordergrunde links erhebt ſich ein Hügel mit Bäumen be
ſtanden ſcheinbar der Ansläufer einer Waldecke den Hintergrund
ſchließt ein Wald ab Der Himmel iſt mit Wolken bedeckt der
kalte neblige windige Wintertag iſt ſofort zu erkennen Am
Fuße des Hügels im Vordergrunde liegt ein verwundeter Reiter
in mittelalterlichem Koſtüm er iſt nach dem Blute zu urtheilen
das ſeinen Wunden entquillt in der Bruſt und am Kopfe ver
wundet Offenbar konnte er ſich nicht läuger im Sattel
halten denn neben ihm ſieht ſein Pferd ein Schimmel
mit geſenktem Kopfe Jm Hintergrunde ſieht man flüchtige
Reiter am Saume des Waldes dahin eilen Die Haupt
gruppe Reiter und Roß ſind vortrefflich behandelt ebenſo die
Landſchaft wir haben hier ein ſchönes naturwahres Bild
Ruth von Adolf v Meckel in Karlsruhe Nr 300 iſt ein

großes in warmem Grau gemaltes Bild das den Beſchauer
ſofort ſeſſeln wird Es iſt Abend tiefe Dämmerung bereits da
ſchreitet Ruth dem Beſchauer über das Stoppelfeld entgegen ein
Aehrenbündel auf dem Kopfe tragend Ruth iſt vom Künſtler
aufgefaßt als junges ſchönes Weib in bis auf die Füße herab
reichendem orientaliſchen Gewande Jm Hintergrunde etwas
zur Linken am Saume eines Aehrenfeldes brennt ein kleines
Feuer dabei zwei Figuren wie es ſcheint mit einander ſprechend
Das Bild mit virtuoſem Pinſel gemalt hat etwas Eigenartiges
und kein Beſucher der Ausſtellung dürfte achtlos an ihm vorüber
gehen Der Künſtler nennt ſein Bild Ruth, womit er zugleich
ſagt daß er die Anregung zu demſelben in der bekannten
bibliſchen Erzählung gefunden hat Viele Maler vor ihm gleich
falls angeregt durch dieſe hochpoetiſche Erzählung haben Motive
u Darſtellungen aus ihr entnommen ſo viel uns bekannt

weichen ſie aber wohl alle von der Auffaſſung v Meckels ab die
in ihrer Art neu ſein dürſte Der Reiz der Erzählung
gipfelt einerſeits in dem Zwiegeſpräch der beiden Weiber Naemi
und Ruth wo letztere ſagt Wo du hingehſt will ich auch hin
gehen wo du bleibſt da bleibe ich auch dein Volk iſt mein Volk
und dein Gott iſt mein Gott Wo du ſtirbſt da ſterbe ich
auch uſw und andererſeits in der Rede des Boas wie er zu der
Aehren leſenden Ruth ſagt Hörſt du es meine Tochter du
ſollſt nicht gehen auf einen andern Acker uſw Mehrfach haben
Künſtler dieſe beiden Stellen der Erzählung gewählt entweder haben
ſie die Ruth mit der Naemi oder den Boags zu der Ruth ſprechend
dargeſtellt Auf unſerem Bilde haben wir nur das hübſche Weib
mit morgenländiſchem Typus ſie faſt in Lebensgröße iſt es allein
welche den Blick gefangen nimmt von den beiden Figuren am
Feuer im Hintergrunde könnte die eine der heimkehrende Boas ſein
wie er zu ſeinem Knaben der über die Schnitter geſtellt war,
ſpricht Weß iſt die Dirne Es will uns ſcheinen der
Künſtler hätte noch etwas ihun müſſen was ſein Bild mehr in
Zuſammenhang mit der Erzählung der Bibel gebracht hälte

Nr 513 Neckerei von R Waldmüller in Berlin iſt
ein hübſches Genrebild Wir ſehen in einen friſchgrünen Park
durch welchen ein Bach fließt in welchem zwei Mädchen ſtehen
mit Wäſche beſchäftigt Zwei Soldaten Reiter von denen
der eine ſich in Hemdärmeln bkefindet haben offenbar
mit den Mädchen geſchäkert und ſcheinen plötzlich von
Jemand überraſcht zu werden als welchen der Beſchauer des
Bildes ſich ſelbſt anſehen kann denn auf ihn richten ſich die
Blicke der beiden Böſewichter indem ſie ſcherzhaſt einen ſchwachen
Verſuch machen ſich zu verſtecken Die vier Figuren ſind dem
Künſtler vortrefflich gelungen ganz beſonders ſind es die beiden
Soldaken deren Haarſchnitt und Kleidung ſie ans dem Anfange dieſes
oder dem Ende des vor Jahrhunderts erkennen läßt Weniger ge
lungen im Colorit iſt vielleicht der landſchaſtliche Theil des Bildes
der Raſengrund wenn wir auch einen beſonders ſchattigen und
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Fritz Luize Allrode bei Stiege
S ae

W Ziehung den 1 Octobe
Auf 10 Looſe ein Treffer

Verloos un Svon Kunstwerken ete behufs Gewinnung der Mittel zur
Erbanung eines Kranukenhauſes in

Deutſch Oſtafrika
genehmigt durch miniſteriellen Erlaß vom 23 Oktober 1890 und

veranſtaltet von der
Evangeliſchen Miſſions Gefguſpoft für DeutſchOſtafrika

in Berlin
Ein Loos koſtet 1 Mk und berechtigt außerdem zu einmaligem Beſuch

der Afrikaniſchen Ausſtellung in Berlin Dorotheenſtraße 33 31
Den Verkauf der Looſe übertrugen wir Herrn

Richard Schroedel Gr Ulrichſtraße 48
Das Comité

Station der
Thüringer Bahn

Klimatiſcher Kurort
im Thüringer Walde
und Sommerfriſche Waſſerheilanſtalt Kiefern

nadel künſtl Mineral und hydroelektriſche Bäder Elektrotherapie ſchwediſche e
und deutſche Heilgymnaſtik Maſſage diätetiſche und Terrainkuren Badeärzte
Sanitätsrath Dr Preller Direktor der Waſſerheilanſtalt u Dr Haſſenſtein
Ausk ertheilen der Magiſtrat die Badedirektion u das Badecomité

Sonntag den 24 Mai er
e habe ich wieder einen friſchen

r ansport
S pelgilch Spannpferde
Sangerhauſen W lein Stock

Obige Loose sind auch zu haben bei Richard Schrocedel Halle a Grosse Vlrichstrasse 48

e mee e e
17 J

d 4 e
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a Ausſtattung edler geſangreicher
Ton empfiehlt unter b jähriger ſchrift
licher Garantie zu billigſten Fabrik
preiſen Jlluſtrirten Preiscourant gratisMade Knocchl tet ters Luswayt in

ümd ſchwarz und Nußbaum am LagerLondonerin Pa Abelmann Valle
Ia

h c e ee Alle Sorten neue Luxus undGeſchäfts wagen ſowie 1 gebr
Glas Landauer 1 ganz 2 halb
oedeckte 2 offene Jagd 2 Ponny

S wagen 1 Wisky 1 Kremſer
S 2 Preſch 1 Rüſtwagen ein und
S zweiſpännig zu fahren verkauſt billig

F Wolſ Wagenfabrik Schkenditz
Leipzigerſtraße 11

Chale im Ha
I IEötel Waldkater
Schönſte romantiſchſte Lage im

S Bodethal Haus I Ranges
S Onmibus am Bahnhof

Nachdem mir durch Urtheil des Bezirksausſchuſſes zu
Merſeburg die Conzeſſion zur Errichtung einer

Privat Krankenanſtalt
ertheilt worden iſt empfehle ich dieſelbe allen Kranken und
Erholungsbedürftigen Verbunden iſt mit derſelben in ruhiger
geſchützter Lage ein geräumiger ſchattiger Garten welchen ich
meinen Kurgäſten zur Verfügung ſtelle

Berathung in gllen Krankheitsfällen Heilung auf
rein natürlichem Wege ohne Arzuei ohne Operation
Heilfaktoren milde Dampf Rumpf Sitz und Sonnen
bäder in beſonderen Fällen milde Maſſage entſprechende Diät

Penſionspreis je nach Anſprüchen Sprechſtunden
10 Vorm 4 Nachn

Robert Sehlurick V e ſ Starke

r M einarn unMlimgkifher Jurort Buhuſlalion

Die Kunſt Ansſtellung
l

oſt Telegraph Arzt
Jegliche Auskunft ertheilt die

Kurkommiſſiou
im Gebäude der Volksschule

iſt täglich von 10 Uhr Vorm bis 6 Uhr Nachm geöffnet Der Einutritts
preis beträgt für die Perſon 50 jeden Mittwoch und Sonnabend Nachm
von 2 Uhr ab 25 5 Die Mitauede des Vereins haben freien Eintritt

Halle a/S 13 Mai 1891
Anneuſtraſze 1

Naumburg a
über 2000 Verſonen faſſend mitten in
Park Anlagen empfiehlt ſich bei Aus
flügen den geehrten Herrſchaften und
Vereinen aufs beſte Auf MaſſenGe
ſchäſte ſtels eingerichtet

O Nessmann

Bürgergarten
Vorſtand des KunſtVereins

Kunstgewerbe Verein
Die Mongts Verſammlung fällt im Monat Mai aus

Der VorſtandGarcſinen Rouſeauxstofſe Portieren Teppiche
wpfiehlt in reicher Auswahl II O Weelyelrömteke

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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